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300 JAHRE PFARRKIRCHE INGENBOHL IM KANTON SCHWYZ

Eine Überlieferung berichtet, das alte Glöcklein in der Kapelle Ingenbohl, welches im

Jahre 1549 zerbrochen sei, habe ein Alter von 1029 Jahren besessen. Demnach müßte also

schon um 520 in Ingenbohl ein Gotteshaus gestanden haben. Sicher ist, daß ein zur Pfarrei

Schwyz gehörendes hölzernes Kapellchen zu Anfang des 12. Jhs. dem heiligen Pan-
taleon geweiht war. 1387 errichteten die Urkantone eine neue Kapelle zu Ehren des

St. Leonhard, welchen der Sage nach die Eidgenossen vor der Schlacht am Morgarten in
der Ebene von Ingenbohl um Schutz und Hilfe angefleht hätten. Sowohl bei der Bemalung
der alten wie der neuen Decke in der heutigen Pfarrkirche wählte man sich diese Szene als

Motiv. Doch erst im Jahre 1618 wurde Ingenbohl, das bis zu diesem Zeitpunkt der Pfarrei

Schwyz angehört hatte, durch den Bischof von Konstanz zur selbständigen Gemeinde
erklärt. Damit war die Grundlage geschaffen zum Bau einer eigenen großen Pfarrkirche,
mit dem schließlich 1658 begonnen und der am 3. November 1661 feierlich geweiht
wurde. Als Höhepunkt in der Geschichte des Gotteshauses schildert die Chronik die feierliche

Übergabe des Leibes des heiligen Blutzeugen Justus, den sich die junge Gemeinde

von Papst Innozenz XL erbeten hatte. In einer feierlichen und glanzvollen Prozession

wurde die kostbare Reliquie am Feste Christi Himmelfahrt 1697 in Brunnen von einer

riesigen Volksmenge empfangen und in die Pfarrkirche von Ingenbohl übergeführt. Im
Laufe der 300 Jahre, die seit der Grundsteinlegung vergangen sind, hat die Kirche durch
mehrere Umbauten, Renovierungen, Ausschmückungen schließlich ihr heutiges Aussehen

erhalten, «innen und außen schön gekleidet und mit den nötigen Paramenten und
Opfergeräten reichlich versehen», wie der Chronist Felix Donat Kyd seinerzeit bemerkte. Eine

gelegentliche Renovation wäre heute notwendig und ist von den Behörden auch schon ins

Auge gefaßt worden.
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